
SERVICE

Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:

Anzeigen@Wochen-Bote.de
Kundencenter/Zustellung
Telefon (06661) 153988788

Redaktion@Wochen-Bote.de
Telefon (06661) 153988711
Fax (06661) 153988700
......................................................
Beilagen- und Redaktionsschluss
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss
Dienstag 12 Uhr

Spendenkonto

Internet

Babykleidung
und Süßigkeiten

Übernachtung in
einem Gebirgsort

SAMSTAG, 31. JANUAR 20265. WOCHE  JAHRGANG 47

Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

STEINAU –  Im Foyer des Brü-
der Grimm-Hauses in Steinau 
steht seit vielen Jahren ein be-
eindruckendes, rotes Sofa. 
Auf diesem Sofa nehmen seit 
vergangenem Jahr Gäste aus 
Kunst, Literatur und Wissen-
schaft Platz, um in entspann-
ter Atmosphäre mit der Mu-
seumsleiterin Stefanie Dall-
mann ins Gespräch zu kom-
men. Fragen aus dem Publi-
kum sind dabei ausdrücklich 
erwünscht und können im 
Anschluss bei einem gemein-
samen Glas Wein vertieft 
werden. 

Als erster Gast im neuen 
Jahr nimmt am Donnerstag, 
5. Februar, um 17 Uhr nun die 
bekannte Autorin und Jour-
nalistin Tanja Bruske auf der 
Grimm-Couch Platz. Die viel-
seitige Schriftstellerin ist im 
Science-Fiction-Genre genau-
so zu Hause wie erfolgreich 
im Verfassen von Theaterstü-
cken. 

Doch zeigen bereits ihre 
frühesten Werke die tiefe 
Verbundenheit mit ihrer Hei-
matregion, der sie bis heute 
treu geblieben ist. So spielt et-
wa der zweite Band ihrer 
Mystery-Krimi-Triologie so-
zusagen vor Ort in Steinau. 
Seit 2019 erscheint zudem ih-
re historischen Fantasyro-
man-Reihe der „Schlüssel der 
Zeit“, dessen bislang acht 
Bände jeweils die Geschichte 
aus einem anderen Ort des 
Main-Kinzig-Kreises erzählen 
und in denen auch Ludwig 
Emil Grimm, der sogenannte 
Malerbruder der berühmten 
Märchensammler Jacob und 
Wilhelm, eine besondere Rol-
le spielt. Seit 2014 ist Tanja 
Bruske zudem unter dem 

Pseudonym Lucy Guth für 
den Bastei-Verlag als Autorin 
der Serie Maddrax tätig.  

Zum Autorengespräch mit 
Tanja Bruske  gelten die regu-
lären Eintrittspreise.  BWB

Auf dem roten Sofa im Grimm-Haus

Autorin Tanja Bruske 
zu Gast

Ein Stück Kinzigtal.  
Echt und unverwecahselbar.

49,95 €

Geschäftsstelle Kinzigtal Nachrichten

Obertorstr. 16, 36381 Schlüchtern, 06661/965611 

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  
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Christina Gehne und Selina Szypa moderierten die Nachmit-
tagsveranstaltung.  

MARBORN – Acht Stunden 
Garde- und Schautanz: Am 
vergangenen Samstag ver-
wandelte sich die Begeg-
nungsstätte in Marborn zum 
Mekka der Karnevalvereine 
im oberen Kinzigtal. 

Bei der Nachmittagsveran-
staltung des neunten Tanzta-
ges zeigten 15 Gruppe im Al-
ter von 4 bis 14 Jahren ihr 
Können. Den Anfang machte 
die „Marborner Sternchen-
garde“. Mit dem Auftritt der 
„Marborner Feuerteufel“ 
ging der kurzweilige Tanz-
Nachmittag nach gut drei 
Stunden zu Ende. 

Mit dabei waren die „Mini 
Hopper“ aus Wallroth, die 

„Youngsters“ aus Weichers-
bach, die „Tanzlöwen“, die 
„Zappelfüße“und „Tanzmäu-
se“ aus Jossa, „Idalina“, „Par-
ty Kids“ und die „Tanzbär-
chen“ aus Hintersteinau. Die 
Faschingsfreunde Halodries 
hatten sogar ihre Kindertolli-
täten mitgebracht. Immer 
wieder zündeten die Modera-
torinnen Christina Gehne 
und Selina Szypa närrische 
Raketen für die bombasti-
schen Auftritte. 

Die fünfstündige Abendver-
anstaltung mit über 20 Dar-
bietungen war kaum zu top-
pen. Tanzmariechen, Män-
nerballett und Garde- und 
Schautanz waren eine Wer-
bung für den karnevalisti-
schen Tanzsport. Inmitten 
von Alltag, Pflichten und 
Stress wird oft vergessen, was 
wirklich zu leben heißt. Der 
Tanz erinnert daran loszulas-

sen, den Moment zu spüren. 
Wer die ausgelassene Stim-

mung in Marborn erlebt hat, 
kann nur zustimmen. CS

35 Garden beim neunten Marborner Tanztag

Acht Stunden lang 
fantastische Stimmung

In entzückenden Kostümen gingen die Tanzlöwen aus Jossa auf 
Safari. 

„Jamnots“ (Huttengrund), 
„Blue Diamonds“ (Jossa), 
„New Generation“ (Wei-
chersbach), „Red Angels“ 
(Freiensteinau), „Wilde Fe-
ger“ (Bad Orb), Männerbal-
lett Kikiriki, „Mariechen-
Medley“ (Jossa), Tanzmarie-
chen Natascha (Weichers-
bach), „Blue Diamonds“ 
(Freiensteinau), „SINNergy“ 
(Jossa), „RambaZamba“ (Hin-
tersteinau), „Sotzbacher 

Thekentornados“, „Zünd-

funken“ (Schlüchtern), „Jazz 

Kützzz“ (Weyhers), Männer-

ballett Bad Orb, „Chopper-

klopper“ (Hintersteinau), 

Tanzmariechen Claire 

(Aschenberger Wolkenkrat-

zer), „Degenfelder Dorfle-

genden“, „Fearless“ (Wei-

chersbach), „Rasselbande“ 

(Schlüchtern) und „Marbor-

ner Funken“.  CS

Mitwirkende am Abend

Närrische Raketen 
gezündet

Die „Blue Diamonds“ vom Karnevalsverein Kikiriki Freiensteinau. 

Die „Marborner Sternchengarde“ erfreute das Publikum mit einem Gardetanz. 

WALLROTH – Der Film  „Weißt 
du noch?“ mit Senta Berger, 
Günther Maria Halmer und 
Konstantin Wecker steht am  
Freitag, 6. Februar, um 20 
Uhr auf dem Programm des 
Kirchenkinos in der evangeli-
schen Kirche Wallroth.  

Nachdem die Kinder aus 
dem Haus sind, ist bei Mari-
anne und Günter, einem Ehe-
paar in ihren Siebzigern, von 
der einst großen Liebe nicht 
mehr viel geblieben – statt-
dessen herrscht jeden Tag die 
gleiche freudlose Routine.  
Und nun hat Günter auch 
noch den Hochzeitstag ver-
gessen. Doch das hat er gar 
nicht. Von seinem Freund 
Heinz hat er zwei Wunderpil-
len bekommen, die angeblich 

auf verblüffende Weise in Re-
kordzeit die Erinnerungen 
zurückzubringen vermag. 

Sie wagen es – und schon 
nach einer halben Stunde be-
ginnt die wundersame Wir-
kung einzusetzen. Gemein-
sam reisen sie in der Zeit zu-
rück und die Geschichte ihres 
gemeinsamen Lebens zieht 
vorbei. Bis sie schließlich zu 
jenem Moment vordringen, 
in dem sie sich zum ersten 
Mal begegnet sind. Die Wir-
kung der Pille ist wirklich 
verblüffend, doch es gibt Ne-
benwirkungen: Denn schließ-
lich gibt es im Lauf eines Le-
bens auch Dinge, die man lie-
ber vergisst. Der Eintritt ist 
frei, eine Spende willkom-
men.  BWB

„Weißt du noch?“ im Kirchenkino

Zwei Pillen mit 
wundersamer Wirkung

Tanja Bruske kommt am 5. Fe-
bruar zum Autorengespräch 
aufs rote Sofa im Brüder 
Grimm-Haus.  Foto: privat 

Historische 
 Fantasyroman-Reihe
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WALLROTH  – Eine geniale 
Idee: Für alle an der Narretei 
interessierten Besucher, de-
nen die Abendsitzungen zu 

spät, zu lang, zu laut oder zu 
anstrengend sind, richtete 
der Wallrother Carneval-Club 

„Die Wellblooe“ am Sonntag-
nachmittag eine sogenannte 
Kräppelsitzung aus. 

Das Konzept geht auf, zum 
wiederholten Mal wurde die 
neue Veranstaltungsform zu 
einem vollen Erfolg. Der Saal 
des Landgasthofes Druschel 
war voll besetzt. Im Eintritts-
preis des närrischen Nach-
mittags waren Kaffee und 
Kräppel beinhaltet. Bei der  
Veranstaltung herrschte eine 
ausgelassene Stimmung. 

Das Programm der Kräppel-
sitzung orientierte sich an 
den beiden großen Samstag-
abendveranstaltungen, die 

ein närrisches Feuerwerk wa-
ren. Wenn auch etwas abge-
speckt, bot auch die Nachmit-

tagssitzung ein mehrstündi-
ges Spektakel, an welchem 
mehr als 150 Akteure jeden 
Alters mitwirkten. Unzählige 
Mal erklang der Schlachtruf 
„Well-bloo“ – anstatt helau.  

Erster Stimmungstest war 
der Einmarsch aller Akteure  
des Wallrother Carneval-
Clubs samt Elferrat. Der Ver-
ein betreibt eine intensive 
Nachwuchsarbeit – Zeugnis 
dessen sind die zahlreichen  
Tanzgruppen. 

Als „Zirkusdirektor“  – an-
gelehnt an das diesjährige 
Motto des Vereins – begrüßte 
Vorsitzender und Sitzungs-

präsident Thomas Zinkand 
das närrische Volk. Er gab zu 
bedenken: Aufgrund der be-
engten Platzverhältnisse im 
Saal Druschel fehle in Wall-
roth eine Mehrzweckhalle, 
die noch mehr Besucher auf-
nehmen könnte. Zinkand 
führte durch ein buntes ab-
wechslungsreiches mehr-
stündiges Programm.  

Auftakt des stimmungsvol-
len Geschehens war ein 
Showtanz der „Mini-Hop-
pers“, 18 Kinder im Alter zwi-
schen 4 und 6 Jahren, zum 
Thema Clowns. Eine weitere 
Kinder-Gruppe, die „Dance-

Girls“ (8 bis 10 Jahre) widme-
te sich tänzerisch dem Thema 
Zirkus. Für zahlreiche akro-
batische Einlagen gab es viel 
Szenenapplaus. Nicht wegzu-
denken aus den Wallrother 

Faschingssitzungen ist Sven 
Ullrich als „Sandmännchen“. 
Auch diesmal hatte er zahl-
reiche Ereignisse aus der 
Weltgeschichte humorvoll 
protokolliert. Viel zu erzäh-
len hatten sich „Die zwei 
Nachbarn“ als „Städterin“ 
und „Fraa vom Durf“, mit 
viel Gemeinheiten und Miss-
verständnissen. 

Unterwegs zu einer Beerdi-
gung waren „Hermann & Ger-
da. Ausführlich diskutiert 
wurde über die vorbereitete 
Grabrede. Sirenengeheul lei-
tete den Auftritt der Feuer-
wehr ein, bei welchem es ein 
gewolltes großes Durchei-
nander gab.  Einen stim-
mungsvollen Gesangsauftritt 
hatten die „Chor-dulas“-Da-
men. Ein Nachtwächter be-
richtete humorvoll über sei-
ne Aktivitäten. Alle Auftritte 
kamen beim begeisterten Pu-
blikum gut an und wurden 
mit viel Applaus belohnt.  FGW 

 Unzählige Male erklang „Well-bloo“ bei der Kräppelsitzung

Mehrstündiges Spektakel am Nachmittag

Die Aktiven des Wallrother Carneval-Clubs nahmen zu Beginn der Kräppelsitzung im Saal des Landgasthofes Druschel Aufstellung.    Fotos: Fritz Christ 

Gelungener Programmauftakt mit den „Mini-Hoppers“.

Die Landfrau und die Stadtfrau im Zwiegespräch. 

Sven Ullrich. 

Die Konfetti-Garde überzeugte ebenso wie alle sieben Tanzgruppen des Wallrother Carnval-
Vereins. 

Küchenhelden 

ANGEBOT VOM 26.01. BIS 07.02.2026
Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen
Auslieferungsfahrer m/w/d für Lkw in Vollzeit oder
Teilzeit.

Tätigkeitsfeld:
Belieferung von Firmenkunden der Industrie
und Handel.

Sie haben einen gültigen Führerschein der Klasse
C1E oder CE, Fahrerkarte, gültige Eintragung 95
bzw. Fahrerqualifizierungsnachweis.

Bewerbung per Post oder mail siehe oben!

TAGESGERICHTE vom 02.02.2026 bis 07.02.2026

MONTAG
Kotelett umhüllt mit einer Zwiebelsauce,
Blumenkohlgemüse und Kartoffeln 12,95 €

DIENSTAG
Schweine-Medaillons mit Bratensauce, dazu Gemüse und Spätzle 13,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „Fabrice“,Schnitzel überbacken mit Champignons,
Speck, Zwiebeln und Käse, dazu Pommes frites 12,50 €

DONNERSTAG
Rindergulasch ungarische Art, mit würziger,
fein abgeschmeckter Sauce, dazu Fusilli-Nudeln 13,95 €

FREITAG
Seelachsfilet gebraten, mit einer pikanten Senfsauce,
dazu Kartoffeln 12,95 €

SAMSTAG
Kartoffelpuffer mit Apfelmus oder 9,50 €
Kartoffelpuffer mit Lachs und Sahnemeerrettich 12,90 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Gemüsetaler, gefüllt mit einer Auswahl an frischem Gemüse,
mit feuriger Butter-Chili-Sauce dazu Penne Rigate 9,90 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote

für die Woche vom

02.02.2026 bis 07.02.2026

2Schmandtaler 3,55€

6Meister-Krustis 3,20€

AltdeutschesBauernbrot

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Dinkel-Landbrot

500g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Küchenhelden 
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Die Aufnahme zeigt den Unterverbandsvorsitzenden Bernd 
Schauberger bei seiner Ansprache.    

NIEDERZELL – Es entspricht ei-
ner guten Tradition, dass   
Feuerwehr-Funktionäre aus 
dem gesamten Altkreis 
Schlüchtern, Kommunalpoli-
tiker und weitere Gäste bei ei-
nem Neujahrsempfang des 
Unterverbandes Schlüchtern 
im Kreisfeuerwehrverband 
Main-Kinzig zusammen kom-
men.  
   Die Veranstaltung fand im 
Feuerwehrhaus in Niederzell 
statt. Unterverbandsvorsit-
zender Bernd Schauberger 
ging in seiner Ansprache auf 
verschiedene Herausforde-
rungen im Feuerwehrwesen 
ein. Er sprach von einem sich 
wandelnden Aufgabenspek-
trum mit einer Zunahme der 
unterschiedlichen Hilfeleis-
tungen.  Ein wichtiger Punkt 
sei auch, dass die Tagesalarm-
sicherheit gewährleistet sei. 
Viele freiwillige Einsatzkräfte 
seien tagsüber an ihrem Ar-
beitsplatz und stünden für 
Einsätze bei ihren Heimat-
wehren nicht zur Verfügung. 
Appelliert werde an alle Ar-
beitgeber, bei ihnen beschäf-
tigte Feuerwehrleute bei Not-
fällen freizustellen. Wichtig 
sei es auch, dem Rückgang 
der freiwilligen Einsatzkräfte 
durch verschiedene Maßnah-
men entgegenzuwirken, ins-
besondere auch durch eine 
konsequente Nachwuchsar-
beit. Scharfe Kritik übte 
Schauberger an jenen, die 
Mitgliedern von Hilfsorgani-
sationen mit Gewalt begegne-
ten.  
   Thematisiert wurde auch 
der schlechte Zustand des Un-
terverbands-Banners, wel-
ches über 50 Jahre alt ist. Als 
sichtbares Zeichen des Ver-
bandes in der Öffentlichkeit 
solle das Banner erhalten 

bleiben und restauriert wer-
den. Gedankt wurde diesbe-
züglich insbesondere dem 
Vorsitzenden der Feuerwehr 
Breitenbach, Tobias Christ, 
der sich dieser Sache ange-
nommen hat.  
    Unterverbandsvorsitzender 
Bernd Schauberger ging in 
seinem Jahresrückblick auf 
besondere Ereignisse ein: Ins-
besondere konnten im zu-
rückliegenden Jahr die Feuer-
wehren Breitenbach, Gund-
helm und Salmünster ihr 
100-jähriges Jubiläum feiern. 
Zudem fand in Breitenbach 
die Verbandsversammlung 
statt. Ausblickend auf dieses 
Jahr teilte Schauberger mit, 
dass der diesjährige Unterver-
bandstag in der Zeit vom 14. 
bis 17. August in Uerzell 

stattfindet. Vor dem Hinter-
grund der jüngsten Brandka-
tastrophe in einer Diskothek 
in der Schweiz ging Kreis-
brandmeister Carsten Ullrich 
auf die besondere Bedeutung 
des Brandschutzaufsichts-
dienstes ein. Von einem tragi-
schen Geschehen und einer 
großen Belastung für alle Be-
teiligten sprach Ullrich be-
züglich eines kürzlich im Ein-
satz verstorbenen Feuer-
wehrmannes beim Brand in 
Rückers. Er regte an, dass die 
Einsatzkräfte bei großen psy-
chischen Belastungen die 
Notfallseelsorge in Anspruch 
nehmen. Aufgrund hoher 
Verantwortung und hohen 
Anforderungen werde es laut 
Ullrich zunehmend schwie-
rig, genug Führungskräfte in 

den einzelnen Wehren zu fin-
den. Er finde es gut, dass zu-
nehmend Frauen in Füh-
rungspositionen kommen, 
sagte Schlüchterns Erster 
Stadtrat Reinhold Baier.    FGW 

Es gab viele Themen beim Feuerwehr-Verbands-Neujahrsempfang 

Von Nachwuchsarbeit über marode 
Banner bis zur Notfallseelsorge

Einige Teilnehmer beim Neujahrsempfang des Feuerwehr-Unterverbandes Schlüchtern im Feu-
erwehrhaus in Niederzell.  Fotos: Fritz Christ 

SCHLÜCHTERN – Karrierebera-
ter und -beraterinnen der 
Bundeswehr informieren 
zum Freiwilligen Wehrdienst 
sowie zu Ausbildungsberu-
fen, Studiengängen und Ar-
beitsmöglichkeiten im zivi-
len und militärischen Bereich 
der Bundeswehr.  
   Fragen zu Berufsausbildung 
und Studium, zu Verdienst-
möglichkeiten und Aufstieg-
schancen für Frauen und 
Männer werden beantwortet 
am: Dienstag, 3. und 17. Fe-
bruar, von 9 bis 15 Uhr in der 

Agentur für Arbeit Schlüch-
tern, Lotichiusstraße 40, 
Raum 11.  
   Um Wartezeiten zu vermei-
den, wird um Anmeldung ge-
beten, entweder unter der 
kostenlosen Hotline (0800) 98 
00, der Telefonnummer: 
(0661) 961701 14 oder per 
Mail an KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org. 

Termine für diese und wei-
tere Veranstaltungen der 
Agentur für Arbeit sind auch 
online unter arbeitsagen-
tur.de zu finden.   BWB

Dienstags in Agentur für Arbeit

Beratung zur Arbeit 
bei Bundeswehr   

Wochengerichtvom05.02.bis08.02.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Züricher Geschnetzeltes
mit Spätzle 13,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Sa. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630

Ab 12. Februar 2026

Tortellinimit
Schinken-Sahne-Soße

Ab 12 Febr ar 202
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Rhön Sprudel 
Premium 
 

vers. Sorten 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Mönchshof 
Premium 
 

vers. Sorten 
 

20x0,5 l 
zzgl.4,50 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Bayreuther 
Bayrisch Hell 
 

süffiges Bier 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,50 € 

Förstina 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,53 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 31.01. - 06.02.2026 

Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
                               
                               
 

 
20x0,5 l  24x0,33 l 
zzgl.3,10 € Pfd. zzgl.3,42 € Pfd. 

Liter = 1,30 € Liter = 1,64 € 12.99 

14.99 4.79 

12.99 

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

S
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T 1965

IFEN S IM

O
N

www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit
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SCHLÜCHTERN – Zum Beginn 
des Jahres 2026 stellt der Ver-
ein für Wirtschaft und Tou-
rismus Schlüchtern (WITO) 
mit einer Änderung der Ge-
schäftsordnung des ge-
schäftsführenden Vorstandes 
wichtige Weichen für die Zu-
kunft. Es geht um einen Ge-
nerationswechsel an der Spit-
ze des Vereins. 

Dieser Schritt kommt nicht 
überraschend. Die bewusste 
Verjüngung der Führungs-
strukturen ist ein Prozess, 
der im WITO bereits seit eini-
ger Zeit verfolgt wird. Schon 
bei der Vorstandswahl im ver-
gangenen Jahr wurden meh-
rere jüngere Kolleginnen und 
Kollegen in verantwortungs-
volle Positionen gewählt.  

Bereits zum Jahresende 
2025 hatte zudem der stell-
vertretende Vorsitzende 
Wolfgang Stehling sein Vor-
standsamt niedergelegt. Steh-
ling hat das Wirken des WI-
TO über viele Jahre hinweg 
aktiv mitgestaltet. Im Vor-
stand war er – zusammen mit 
Axel Ruppert – insbesondere 
für die Kommunikation mit 
den städtischen Gremien so-
wie politischen Funktionsträ-
gern verantwortlich. 

Ein Beispiel für diese enge 
und erfolgreiche Zusammen-
arbeit ist die Mitarbeit bei der 
Erstellung des Schlüchterner 
Einzelhandelskonzeptes im 
Jahr 2010, wo sich Stehling 
und Ruppert als WITO-Ver-

treter intensiv für die Berück-
sichtigung der Belange des lo-
kalen Handels einsetzten. Für 
dieses langjährige Engage-
ment dankt der WITO Wolf-
gang Stehling ausdrücklich 
und sehr herzlich. Als konse-
quente Fortführung des Ver-
änderungsprozesses rückt 
nun auch der bisherige Vor-
sitzende Axel Ruppert im 
Vorstand eine Reihe nach hin-
ten. Über mehr als 16 Jahre 
hinweg hat Ruppert als Chef 
des geschäftsführenden Vor-
standes die Entwicklung des 
WITO maßgeblich geprägt. In 
dieser Zeit wurden zahlreiche 
Projekte erfolgreich auf den 
Weg gebracht, die bis heute 

wirken. Stellvertretend seien 
die vielfältigen Veranstal-
tungsformate zur Stärkung 
der Schlüchterner Unterneh-
menslandschaft genannt. 

Auch die Einführung der 
Schlüchterner Geschenkgut-
scheine – zunächst in Papier-
form, später digital weiter-
entwickelt – fällt in seine 
Amtszeit.  

Diese haben sich zu einem 
festen Bestandteil des regio-
nalen Wirtschaftslebens ent-
wickelt. Ebenso erfreulich ist 
die kontinuierlich positive 
Entwicklung der Mitglieder-

zahlen auf aktuell über 230 
in und um Schlüchtern. 

Axel Ruppert gibt den Vor-
sitz nun ab, bleibt dem ge-
schäftsführenden Vorstand 
jedoch vorerst noch als Mit-
glied erhalten.  

Zur nächsten Mitglieder-
versammlung wird er dann 
seinen Vorstandssitz zur Ver-
fügung stellen. Neben dem 
WITO ist Axel Ruppert in wei-
teren verantwortungsvollen 
Aufgabenfeldern aktiv. Als 
Orthopädie-Meister führt er 
sein neues Unternehmen, in 
dem er nicht nur Kundinnen 
und Kunden in Schlüchtern 
betreut, sondern auch bun-
desweit Orthopädie-Betriebe 
fachlich begleitet. Darüber 
hinaus engagiert er sich wei-
terhin in leitender Funktion 
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Schlüchtern. 

An die Spitze des WITO rü-
cken nun zwei in Schlüchtern 
bestens bekannte Persönlich-
keiten: David Gärtner, Ge-
schäftsführer und Inhaber 
der R+V Generalagentur Jobst 
& Gärtner OHG sowie des Bio-
marktes „Naturglück“ in 
Schlüchtern, und René Da-
niel, Vorstandsmitglied der 
Kreissparkasse Schlüchtern. 
Beide sind fest in der Berg-
winkelstadt verwurzelt, ken-
nen die regionalen Struktu-
ren und werden den Verein 
mit Augenmaß, Kompetenz 
und neuen Impulsen in die 
Zukunft führen.  RI

David Gärtner und René Daniel führen den Verein

 Wechsel an WITO-Spitze

David Gärtner (links) und René Daniel (rechts) rücken an die Spitze des Vereins für Wirtschaft 
und Tourismus, von der sich Axel Ruppert zurückzieht. Foto: Ulrich Schwind

Axel Ruppert war            
16 Jahre der Chef

Am 6. Frankfurter WinterCup 
der Altersklassen U16 und 
U18 in Frankfurt-Kalbach 
nahmen auch fünf Sportlerin-
nen und Sportler des TV Sal-
münster teil und stellten sich 
einer breiten Konkurrenz aus 
Hessen und Deutschland. Be-
treut wurden die Sportler 
von Trainerin Dana Schubert. 
Die Ergebnisse der Starter: 
60 Meter Hürden M U16:  Phi-
lipp Wollenweber und Tho-
mas Buchhold erreichten in 
ihrem Zeitlauf eine Zeit von 
9,48 Sekunden beziehungs-
weise 9,54 Sekunden, was im 
Endklassement die Plätze 5 
und 6 bedeuteten. 60 Meter 
Hürden W U14: Marie Wollen-
weber lief in ihrem Zeitlauf 
12,08 Sekunden und erreich-
te damit den 10. Platz in der 
Gesamtabrechnung. 60 Meter 

Hürden W U16: Mit einer Zeit 
von 9,78 Sekunden in ihrem 
Zeitlauf erreichte Leona Hof-
mann einen hervorragenden 
3. Platz. 200 Meter Sprint W 
U18: Leona Hofmann (27,98 
Sekunden) und Tarja Hub-
bard (29,58 Sekunden) als 
jüngster Jahrgang erreichten 
mit ihren Zeitlaufergebnissen 
die Plätze 17 und 36. 200 Me-
ter Sprint M U18: Als jüngster 
Starter in dieser Altersklasse 
erreichte Thomas Buchhold 
mit einer Zeit von 26,62 Se-
kunden den 26. Platz im End-
ergebnis. Alle Sportler starte-
ten erstmals in höheren Al-
tersklassen und neuen Diszip-
linen, um Erfahrungen für 
die neue Wettkampfsaison zu 
sammeln. Trainerin Dana 
Schubert war mit den Leis-
tungen zufrieden.  Foto: Verein 

Gute Ergebnisse für den TV Salmünster

MERNES – Die Naturschutzju-
gend (NAJU) der Ortsgruppe 
Mernes/Jossatal erhielt erst-
mals eine finanzielle Förde-
rung für ihre Jugendarbeit 
von der Stadt Bad Soden-Sal-
münster. Obwohl die Natur-
schützer seit vielen Jahren 
engagierte und kontinuierli-
che Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen leisten, konn-
ten die formalen Vorausset-
zungen für eine Förderung 
erst jetzt erfüllt werden. 

„Unser Eddy hat sich rich-
tig ins Zeug gelegt, die gan-
zen Bedingungen gelesen, die 
Antragstellung übernommen 
und sich natürlich noch re-
gelmäßig um die NAJUs ge-
kümmert“, zeigte sich Ri-
chard Euler, Vorsitzender der 
NABU-Ortsgruppe, begeis-

tert.  Gemeint ist Eddy Röder 
aus Oberndorf. Der zertifi-
zierte Natur- und Land-
schaftsführer begeistert seit 
zehn Jahren auf praxisnahe 
und altersgerechte Weise die 
Jossgründer Ferienspielkin-
der. Im vergangenen Jahr hat 
er, gemeinsam mit Daniela 
Euler aus Jossa, die Betreu-
ung der jungen Naturschüt-
zer übernommen und bereits 
vielfältige Naturschutzarbei-
ten wie Nisthilfen für Wild-
bienen, Biotoppflege sowie 

naturkundliche Wanderun-
gen umgesetzt. Röder dazu: 
„Die Gruppe hat sich richtig 
gut entwickelt, bedingt auch 
durch die Regelmäßigkeit. 
Normalerweise treffen wir 
uns einmal im Monat und ge-
hen raus in die Natur. Da sol-
len die Kinder sich austoben 
und auch mal richtig mit an-
packen.“ Selbstverständlich 
stehen dabei immer der Na-
turschutz und das Wissen um 
die Zusammenhänge im Vor-
dergrund.  Im Rahmen einer 
offiziellen Übergabe über-
reichte nun Bad Soden-Sal-
münsters Bürgermeister Do-
minik Brasch die Fördermit-
tel und unterstrich die Bedeu-
tung der Vereinsförderung: 
„Gerade in Zeiten eines ange-
spannten Haushalts ist es 

wichtig, die wertvolle Arbeit 
unserer Vereine zu unterstüt-
zen. Das ehrenamtliche Enga-
gement ist eine tragende Säu-
le unseres gesellschaftlichen 
Zusammenhalts.“ Die Arbeit 
der Jugendbetreuerinnen 
und Jugendbetreuer verdiene 
großen Respekt und Aner-
kennung. Der Vorsitzende 
Euler bedankte sich für die 
Wertschätzung der Vereins-
arbeit. Gemeinsam mit Jo-
chen Arnold vom Vorstand 
des Fußball-Sport-Vereins 

Mernes betonte er, dass Ju-
gendarbeit die Grundlage für 
gesellschaftlichen Zusam-
menhalt bilde – unabhängig 
davon, ob sie im Naturschutz, 
im sportlichen oder im kultu-
rellen Bereich stattfinde. 

Das Geld können die jun-
gen Naturschützer gut ge-
brauchen. Neben Ausflügen 
zu Amphibien- und Reptilien-
gebieten, dem Anlegen einer 
Benjeshecke sowie Aktivitä-
ten rund um die „Batnight“ 
im August steht in diesem 
Jahr vor allem eines im Vor-
dergrund: der Um- und Aus-
bau des in die Jahre gekom-
menen NAJU-Camps in der 
Nähe von Mernes. „Hier kön-
nen die Kinder wieder richtig 
mit anpacken“, informiert 
Eddy Röder. „Das Gelände bie-

tet viel Platz und wir wollen 
es gemeinsam mit den NAJUs 
gestalten, gemeinsam Ideen 
entwickeln und mit den eige-
nen Händen umsetzen. Das 
wird richtig toll!“ Wer wissen 
will, wie es mit den NAJUs 
weitergeht oder womit sich 
die Ortsgruppe ein Jahr vor 
ihrem 100-jährigen Bestehen 
beschäftigt, besucht die Inter-
netseite. BWB 

Kontakt 
nabu-mernes.de

Bürgermeister Dominik Brasch übergab Förderbescheid

NAJU erhält erstmals 
finanzielle Förderung

Die Naturschützer freuten sich über den Förderbescheid von Bürgermeister Dominik Brasch 
(rechts).   Foto: NABU

Unserem Leser Rüdiger Zinkhan ist eine wun-
derbar atmosphärische Aufnahme der 
Schlüchterner Winterlandschaft vom Anfang 

der Woche gelungen. Diesen Anblick des 
Klosters im Schnee wollten wir unseren Le-
sern nicht vorenthalten.  Foto: Rüdiger Zinkhan

Winter in der Bergwinkelstadt

SINNTAL – Der Dorfverein 
„Starwetz lebt!“ veranstaltet 
am Donnerstag, 5. Februar, 
einen Infoabend mit Informa-
tionen zur Kommunalwahl 
am 15. März. Die Sinntaler 
Bürger sollen sich parteipoli-
tisch neutral informieren 
können wie demokratische 
Mitbestimmung gelingt und 
welche Gremien zur Wahl 
stehen, so der Vorsitzende 
des Dorfvereins, Ortsvorste-
her Willi Merx. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle Sterbfritz. Teilnehmer 
sind die Vorsitzende der Ge-
meindevertretung, Brigitte 
Hartmann (BWG), Bürger-
meister Thomas Henfling 
(parteilos), der Erste Beige-
ordnete Ernst Heinbuch 
(SPD), der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschus-
ses, Frank Dörpfeld (CDU), 
und Ortsvorsteher Willi Merx 
(BWG).  BWB

Gemeinsamer 
Infoabend zur 

Wahl

MOTTGERS –  Der Kaninchen-
zuchtverein Mottgers lädt al-
le Mitglieder für Samstag, 31. 
Januar, ein. Dann findet ein 
Saukopfessen mit vorheriger 
Monatsversammlung um 
17.30 Uhr statt.  BWB

Treffen mit 
Saukopfessen
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Tolga Apaydin (im Bild) betreibt gemeinsam mit Mustapha Achemlal den TM-Kiosk#24/7 in 
der Obertorstraße in Schlüchtern.   Foto: Sabine Broj 

SCHLÜCHTERN – Wer kennt es  
nicht? Ein gemütlicher Film-
abend zu Hause, einzig die 
Snacks fehlen und die Ge-
schäfte sind geschlossen. Ab-
hilfe schaffen Tolga Apaydin 
und Mustapha Achemlal mit 
ihrem TM-Kiosk#24/7, den sie 
in der Obertorstraße 27 in 
Schlüchtern betreiben.  

Rund um die Uhr, an sieben 
Tagen die Woche, gibt es in 
dem zentral in der Innenstadt 
gelegenen Automaten-Kiosk 
alkoholische Getränke, Soft- 
und Energydrinks,  Snacks 
wie Gummibärchen, Kartof-
felchips, Nüsse und Schokola-
de und auch Vapes (elektroni-
sche Zigaretten). 

Auch „Genuss-Pakete“ ha-
ben Tolga Apaydin und Mus-
tapha Achemlal geschnürt: 
So gibt es etwa Automatenfä-
cher mit einer Flasche Weiß-
wein und einer Flasche Mine-
ralwasser – perfekt für eine 
Weinschorle. Die Bedienung 
der Automaten ist denkbar 
einfach: Über ein Display 
wählen die Kunden ihre Ware 
aus, gezahlt werden kann so-
wohl mit Bargeld als auch 
bargeldlos.  

Der Automaten-Kiosk ist 
das zweite Standbein der bei-
den Geschäftsleute. Bereits 
seit Juni 2024 führen sie den 
TM-Kiosk#Slü gegenüber in 
der Obertorstraße 24. Kun-

den finden dort eine breite 
Angebotspalette von Süßig-
keiten und Spirituosen über 
Drogerieartikel bis hin zu 
China-, US- und Japan-Impor-
ten. Kaffeespezialitäten gibt 
es auch zum Mitnehmen und 
eine Hermes-Paketstation ist 
ebenfalls untergebracht. 

Geöffnet ist der TM-
Kiosk#Slü derzeit Montag bis 
Donnerstag jeweils von 11 bis 
21 Uhr, Freitag und Samstag 
jeweils von 11 bis 22 Uhr. Ab 
dem 1. März gelten folgende 
Öffnungszeiten: montags bis 
donnerstags von 10 bis 22 
Uhr, freitags und samstags 
von 10 bis 24 Uhr sowie sonn-
tags von 15 bis 21 Uhr. OJ

TM-Kiosk#24/7 in der Obertorstraße in Schlüchtern

An sieben Tagen die Woche 
rund um die Uhr geöffnet

Anzeige

PALI 
Extrawurst 
Samstag bis Montag und 
Mittwoch, jeweils 20.30 
Uhr 
 
Woodwalkers 2 
Samstag und Sonntag, je-
weils 15 und 17.45 Uhr 
Dienstag, 15 Uhr 
Montag und Mittwoch, je-
weils 16 Uhr 
 
Der Medicus II 
Dienstag 17 Uhr (Vorstel-
lung in englischem Origi-
nal mit Untertitel) und 
20.15 Uhr  (Vorstellung in 
deutscher Fassung) 
 

CASINO 
The Housemaid – Wenn sie 
wüsste 
Samstag, Sonntag, Mon-
tag und Mittwoch, jeweils  
19.15 Uhr  
 
Checker Tobi 3 
Samstag und Sonntag, je-
weils 13.50 Uhr 
 
Extrawurst 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.30 Uhr 
Dienstag, 19.15 Uhr 

30. Januar bis  
4. Februar

ROMSTHAL – Es ist wieder so 
weit: Die Freiwillige Feuer-
wehr Huttengrund lädt für 
Samstag, 7. Februar, zur öf-
fentlichen Faschingssitzung 
in der Huttengrundhalle in 
Romsthal ein. Der Kartenvor-
verkauf dazu findet am Sams-
tag, 31. Januar, von 15 bis 16 
Uhr und am Sonntag, 1. Fe-
bruar, von 10 bis 11 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus Roms-
thal (Georg-Kind-Straße 3) 
statt. Der Preis je Karte be-
trägt im Vorverkauf zehn Eu-
ro und an der Abendkasse 
zwölf Euro. Die Karten wer-
den wie in den vergangenen 
Jahren mit Platznummern 
verkauft. Für Stimmung ist 
bei der Sitzung gesorgt: Wie 
Sitzungspräsident Jürgen 
Heyer betont beinhaltet das 
bunte Programm wieder 
zahlreiche Garde- und Show-
tänze, Sketche und Büttenre-
den. Das Motto des Abends 
lautet: „Kreuzfahrt“. Wie in 
den vergangenen Jahren 
sorgt das Duo „Nachtschwär-
mer“ für die musikalische 
Umrahmung und spielt im 
Anschluss an das Programm 
zum Tanz auf. Die närrische 
Veranstaltung beginnt um  
19.11 Uhr.  BWB

Es gibt noch 
Karten für 

Sitzung

SCHLÜCHTERN –  Die BürgerBe-
wegung Bergwinkel lädt zu 
einer Winterwanderung ein. 
Treffpunkt ist am Sonntag, 1. 
Februar, um 15.30 Uhr am 
ehemaligen Norma-Gelände 
in der Hanauer Straße, 
Schlüchtern. Die gesamte Be-
völkerung ist willkommen 
zum lockeren Mitlaufen und 
schönen Gruppen-Erlebnis 
mit Überraschungen. Ziel ist 
das Sportlerheim der Fußbal-
ler in Niederzell. Dort gibt es 
Getränke und eine hausge-
machte Suppe zur Stärkung. 
An dieser Stelle soll auch 
über aktuelle örtliche politi-
sche Themen gesprochen 
werden. Bei schlechtem Wet-
ter entfällt dieses Event.  BWB

BBB lädt zu einer 
Wanderung ein

Marion Betz-Berthold gab während der Vernissage anschauli-
che Erklärungen zu ihrer Objektkunst.  Fotos: Barbara Kruse 

Eines der Kunstwerke: die 
selbstbestimmte Frau. 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Marion Betz-Berthold war an 
die 40 Jahre im Hotelmanage-
ment tätig. Ihrer künstleri-
schen Ader frönte sie in die-
ser Zeit in verschiedenen 
Workshops. In ihrer ersten ei-
genen Ausstellung in der Ga-
lerie am Bad Sodener Turner-
weg zeigt sie nun bis zum 30. 
Mai ihre Objektkunst.  

Sie nutzt Alltagsgegenstän-
de und Wohlstandsmüll, um 
komplexe Sachverhalte in ih-
ren Kunstwerken sichtbar zu 
machen und dazu eine eigene 
Formensprache entwickelt. 

So nutzt sie Skateboards da-
zu, um auf Fragen von Macht, 
Freiheit und Willkür einzuge-
hen. Ein Skateboard mit ame-
rikanischem Logo gab den 
Anstoß. Ein roter Faden ziehe 
sich durch das Geschehen, in 
dem sie den Stolz der Ukrai-
ner zeigt: „Die wollten 1991 
als erste die Freiheit von Russ-
land haben“, erinnert sich 
Marion Betz-Berthold. 

Glupschaugen, ein rosafar-
bener Mund mit lang ausge-
streckter Zunge. Mit diesem 
Bild fragte sie sich: „Muss ich 
immer angepasst sein?“ Die 

eigene Ausstellung sei für sie 
ein mutiger Schritt gewesen. 
Sie wolle auch im Rentenalter 
über die eigene Komfortzone 
hinausgehen, gesteht sie. Im 
Berufsleben habe sie unter 
Dauerstrom gestanden und 
hätte den Schalter gern mal 
umgelegt: „Das mache ich 
jetzt!“ 

Sie zeigt das Hamsterrad 
des Höher, Schneller, Weiter, 
in dem es nie reicht. Viele sei-
en überfordert. Jeder müsse 
auf sich selbst aufpassen, um 
nicht abzustürzen. Gleichzei-

tig seien die Menschen glä-
sern, zeigt ein Werk aus dem 
Jahr 2015. Der Sonnengesang 
des Franz von Assisi inspirier-
te Marion Betz-Berthold zu ei-
ner weiblichen Betonskulp-
tur.  

Karoline Münzel begleitete 
die Vernissage am Klavier. Do-
minka Macha vom Kunstver-
ein Bad Soden-Salmünster 
lobte das breite künstlerische 
Schaffen in der Kurstadt. Die 
Midissage Samstag, den 14. 
März 2026, Finissage Sams-
tag, den 30. Mai 2025.  BAK

Marion Betz-Berthold zeigt ihre Objektkunst 

Ein mutiger Schritt

Apothekendienste:  31. Ja-
nuar: easy-Apotheke  (Bad 
Soden-Salmünster) und Rat-
haus-Apotheke (Bad Brücke-
nau), 1. Februar: Apotheke 
in Grebenhain (Grebenhain) 
und Schwan-Apotheke (Bad 
Brückenau), 2. Februar: Ma-
rien-Apotheke (Bieberge-
münd), 3. Februar: Rosen-
Apotheke  (Wächtersbach) 
und Rhön-Apotheke (Ei-
chenzell), 4. Februar: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz), 
5. Februar: Lotichius-Apo-
theke (Schlüchtern), 6. Fe-
bruar: Marien-Apotheke 
Freiensteinau (Flieden) und 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 7. Februar: Lö-
wen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Taubengarten-Apothe-
ke (Gelnhausen),  8. Febru-
ar: Sprudel-Apotheke  (Bad 
Soden) und Rathaus-Apo-
theke (Bad Brückenau). 
         
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-

dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

SAMSTAG

07.02.2026
10-13 Uhr

Gaststätte Hausmann

LIBERALER FRÜHSCHOPPEN
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POLITISCHE ANZEIGE: Der Auftraggeber ist der FDP Ortsverband Schlüchtern-Sinntal. Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Kommunalwahl am 15.03.2026.
Weitere Informationen unter: https://sales.parzeller-verlag.de/parteiwerbung/FDP_20260131.pdf
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Kanto-
rei mit Pfarrerin Schneider.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab.   
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektorin 
Schwab.   
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Reinhards: Sonntag,  9     Uhr: 
Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst.  
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche.  
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker. 
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.  
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.   
Altengronau: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  

Sterbfritz: Sonntag, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Lektor Bau-
de.   
Schwarzenfels: Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst.   
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Gericke  
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe mit Kerzenseg-
nung und Blasiussegen. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse mit Vorstel-
lung der Erstkommunion-
kinder mit Kerzensegnung 
und Blasiussegen.  
Uerzell: Sonntag, 8.15  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe 
Kerzensegnung und Blasius-
segen. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:   
Heilige Messe mit Vorstel-
lung der Erstkommunion-
kinder, Kerzensegnung und 
Blasiussegen.   
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
Katholisch-Willenroth: Sonn-

tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Samstag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe zum Don Bos-
co Fest.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe mit Kerzensegnung 
und Blasiussegen. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Allianzmissionsgottes-
dienst mit Familie Binder.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Heiko 
Schmidt zum Thema „Ein 
Christenverfolger begegnet 
Jesus,  Apg 9, 1-31“,  parallel 
biblischer Unterricht für 
Teenager und Kindergottes-
dienst, anschließend Ge-
meinde-Café.  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

STEINAU – Die Wählergruppe 
Wir Für Steinau (WFS) veran-
staltet am Montag, 2. Febru-
ar, um 19 Uhr im Landgasthof 
Deutsches Haus in Ulmbach 
eine Informationsveranstal-
tung. Im Rahmen der Veran-
staltung stellt sich die WFS 
kurz vor und gibt einen Über-
blick über ihre Arbeit sowie 
über aktuelle Themen aus der 
laufenden kommunalpoliti-
schen Periode. 

Im Mittelpunkt des Abends 
wird der Dialog mit der Bür-
gerschaft stehen. Die WFS ist 
insbesondere an Anregun-
gen, Meinungen und Ideen 
der Bürgerinnen und Bürger 

interessiert und möchte mit 
ihnen ins Gespräch kommen. 
Alle Interessierten sind einge-
laden, sich aktiv einzubrin-
gen und mitzudiskutieren. 
Ziel ist ein offener Austausch 
darüber, welche Themen vor 
Ort bewegen und wo aus 
Sicht der Bevölkerung Hand-
lungsbedarf besteht. Wie die 
Wählergruppe mitteilt, ent-
fällt der WFS-Stammtisch, 
der regulär jeden ersten Mon-
tag im Monat in der Steinauer 
Innenstadt stattfindet. Statt-
dessen sind die Bürger aus 
der Innenstadt eingeladen, an 
der Veranstaltung in Ulm-
bach teilzunehmen.    BWB

Informationsveranstaltung in Ulmbach

WFS im Dialog mit 
den Bürgern

STEINAU – Zu einem besonde-
ren Jubiläum hatte jüngst der 
Friseursalon Rüffer in Stei-
nau eingeladen. Man kann 
dort auf 75 Jahre Tradition 
und eine einzigartige Ge-
schichte voller Höhen und 
auch Herausforderungen zu-
rückgeblickt werden.  
   Und wo hätte man einen 
solch besonderen Tag besser 
abhalten können als direkt 
am Ort des Geschehens, in 
den Geschäftsräumen des Fri-
seursalons in der Richard-
Wagner-Straße 11. An Stehti-
schen und vor dem reichlich 
gedeckten Buffet traf man 
sich in geselliger Runde, um 
sich gemeinsam an die ver-
gangenen Jahrzehnte zu erin-
nern. Einig waren sich gewiss 
auch alle geladenen Gäste, 
dass hier nicht nur auf eine 
stolze Zahl geblickt wird, son-
dern dass ein solches Jubilä-
um nur durch Zusammen-
halt, familiäre Unterstützung 
und dem Engagement treuer, 
loyaler und kompetenter Mit-
arbeiter erreicht werden 
kann. Vielmehr als das gilt es, 
immer wieder an Vorhaben 
festzuhalten und selbst die 
härtesten Rückschläge zu 
verkraften – und dennoch 
nach vorne zu blicken. Und 
dies ist Klaus-Dieter Rüffer 
mit Hilfe seiner Ehefrau 
Edith an seiner Seite gelun-
gen. So zeigte sich der Fri-
seurmeister sichtlich gerührt 
in seiner Ansprache, als er 
auf die Geschichte von der 
Gründung des Salons 1951 bis 
heute zurückblickte. Seiner-
zeit startete das Familienun-
ternehmen mit Vater Fritz 
Heinz Rüffer mit dem ersten 
Salon im Grimmhaus. Für ei-
nige Jahre konnte man sich 
sogar über zwei Salons in der 
Stadt freuen. Wie es sich für 
Familienunternehmen oft ge-
hört, war von Beginn an klar, 
dass der Sohn in die Fußstap-
fen des Vaters treten und das 
Friseurhandwerk erlernen 
wird. Auf die Ausbildung in 
Fulda folgte 1972 die Gesel-

lenprüfung und Klaus-Dieter 
nahm seine Tätigkeit im Be-
trieb des Vaters auf. Viel zu 
früh verstarb dieser nach 
schwerer Erkrankung. So galt 
es 1983 nicht nur innerhalb 
der Familie einen schweren 
Schicksalsschlag zu verkraf-
ten, sondern auch voller Mut 

und Tatendrang weiter Zu-
sammenhalt und Hand-
werks-Tradition zu leben. 
1986 erhielt Klaus-Dieter Rüf-
fer seinen Meisterbrief. Nach 
dem ersten Umzug (Bellinger 
Tor 10) fand der Salon seinen 
neuen festen Platz im Jahr 

2000 in der Richard-Wagner-
Straße 11. Ins Schwärmen ge-
riet Rüffer, als er auf das sech-
zigjährige Jubiläum des Sa-
lons zurückblickte. Der Aus-
f lug nach Südtirol mit allen 
Mitarbeitern sei nicht nur 
einzigartig, sondern auch Zei-
chen des festen Zusammen-
halts gewesen. Doch blieben 
Stolpersteine nicht aus. Gera-
de die Pandemie 2020 brachte 
große Herausforderungen. 
Mit der Neuausrichtung 2021 
wurde der Salon dann an die 
langjährige Mitarbeiterin 
Sonja Kress übergeben, die 
seitdem voller Engagement 
und Tatendrang ihre Kunden 
überzeugt. Schließlich „ist 
Friseur auch Vertrauenssa-
che“, stellte im Anschluss 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann fest. Vieles würde 
auch durch eine feste Stamm-
kundschaft entstehen. Hier 
konnten die Gäste nur ni-
cken. Nicht wenige Kunden 
kommen von Beginn an – seit 
75 Jahren – zum Haare-
schneiden in den Salon Rüf-
fer. Zimmermann sprach in 
seiner Rede ebenfalls große 
Wertschätzung den kompe-
tenten und loyalen Mitarbei-
tern aus und schätze den fa-
miliären Zusammenhalt, oh-
ne den es ein solches Jubilä-

um sicher nicht gegeben hät-
te. Noch immer würde 
Deutschland unter den Fol-
gen der Pandemie leiden. 
Sehr mussten gerade die Fir-
men, die auf Kundennähe 
doch angewiesen sind, ums 
Überleben kämpfen. Auch 
die Stadt Steinau sei auf die 
Unternehmer aus Industrie 
und Handel angewiesen. Da-
her sei es ihm ein großes Be-
dürfnis, hier nicht nur die 
Nähe zu suchen, sondern 
auch Unterstützung bieten 
zu können. Dank Fördermit-
teln sei dies möglich und man 
wolle noch mehr in den ge-
sellschaftlichen Konsens 
kommen. Mit der Steinau 
APP, welche im Frühjahr an 
den Start geht, sollen Infos 
und Möglichkeiten zugängli-
cher werden. Als Präsent 
überreichte Zimmermann 
besten Wein aus dem Kathari-
nengarten der Weinbruder-
schaft und gratulierte auch 
Sonja Kreß für bereits fünf 
Jahre als Inhaberin des Salons 
Rüffer. Vizepräsident Andre-
as Brieske von der Handwerk-
skammer Wiesbaden über-
reichte der Angestellten 
nicht nur ein Präsent, son-
dern brachte allen viel Aner-
kennung und Wertschätzung 
entgegen.  AL

Steinauer Geschichte voller Höhen, Herausforderungen und Zusammenhalt

75 Jahre Friseursalon Rüffer 

Stolz blicken das Ehepaar Klaus-Dieter und Edith Rüffer (links) und Sonja Kress nebst Bürger-
meister Christian Zimmermann auf viele Jahre Tradition zurück. Fotos: Alexandra Lotz 

Monika Heinzl  wurde für ihre 
25-jährige Mitarbeit geehrt.

SCHLÜCHTERN – Zum jüngsten 
Blutspendetermin kamen 
221 Blutspender in die Stadt-
halle. Darunte erfreulicher-
weise 19 Erstspender. Da es 
gerade einen Engpass in der 
Blutversorgung für die Kran-
kenhäuser gibt, waren die 
zahlreichen Blutspenden aus 
der Bergwinkelstadt eine gu-
te Unterstützung, um die Lie-
ferung von Blutkonserven zu 
stärken. Außerdem konnten 
Mehrfachspender für ihre 
Spendenbereitschaft ausge-
zeichnet werden. Stellvertre-
tende Bereitschaftsleiterin 
Anne Christiner gratulierte 
Florian Jost (rechts) für seine 
25. Blutspende. Ebenso hatte 
Hartmut Scheel seinen 25. 
Aderlass. Der DRK-Ortsverein 
unterstützte den Blutspende-

dienst mit neun Helfern. Die 
Termine in Schlüchtern sind 
am 25. März, 10. Juni, 19. Au-
gust, 21. Oktober und 23. De-
zember. BWB

Blutspendetermin in der Stadthalle 

 19 kamen erstmals

HUTTENGRUND – Der Vereins-
ring Huttengrund veranstal-
tet am Sonntag, 15. Februar,   
einen Faschingsumzug in den 
Stadtteilen Romsthal, Eckar-
droth und Wahlert. Zugauf-
stellung ist um 12 Uhr in der 
Wahlerter Straße. Der Fa-
schingsumzug wird sich über 
die Wahlerter Straße, Eckar-
drother Straße, Wahlerter 
Weg, Hauptstraße, Georg-
Kind-Straße und Marborner 
Straße bewegen. Im Verlauf 
des Umzugs kommt es zu 

temporären Sperrungen der 
genannten Straßen. Mit War-
tezeiten sei zu rechnen, teilt 
die Stadtverwaltung mit. Die 
Feier findet ihre Fortsetzung 
im Festzelt an der Hutten-
grundhalle. Die Huttental-
straße wird daher im Bereich 
zwischen den Einmündun-
gen Oberfeldstraße und Ge-
org-Kind-Straße von 12 bis 20 
Uhr aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit voll gesperrt. 
Die Umleitung ist ausgeschil-
dert.  BWB

Faschingsumzug im Huttengrund

Straßen werden 
zeitweise gesperrt

Bildunterschrift Anlauf Florian 
Jost leistete seine  25. Blut-
spende.  Foto: DRK

Anzeige

STERBFRITZ – Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Sinntal, die Fragen 
zu Energiespar- und Moderni-
sierungsmaßnahmen haben, 
sich über die Umrüstung der 
Heizungsanlage, den Einbau 
neuer Fenster, die Dämmung 
der Außenwände, der Keller-
decken, der oberen Geschoss-
decken oder des Daches sowie 
Finanzierungsmöglichkeiten 
und Fördermittel informie-
ren möchten, sind am kom-
menden Donnerstag, 5. Fe-
bruar, von 16 bis 18 Uhr im 
Besprechungsraum des Bau-
amtes im Rathaus in Sterb-
fritz an der richtigen Adresse. 
Hier bietet eine Kooperation 
verschiedener Energieberater 
aus Sinntal eine kostenlose 
Energieberatung an.  Anmel-
dungen zur Beratung werden 
bis Montag, 2. Februar, 12 
Uhr, beim Bauamt der Ge-
meinde Sinntal unter der Te-
lefonnummer (06664) 80-217 
oder per E-Mail an bau-
amt@sinntal.de entgegen ge-
nommen.  BWB

Energieberatung 
im Bauamt

STEINAU – Der Wanderverein 
Steinau lädt die Mitglieder 
für heute zur Jahreshaupt-
versammlung im Wander-
heim, Im Ohl 6, ein. Sie be-
ginnt um 14 Uhr. BWB

Versammlung des  
VHC Steinau   



 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WIR IN SINNTAL

Die Alegrüner Fosenöchter laden Narren aus nah und fern für Samstag, 7. Februar,  zum Fa-
schingsumzug ein.    Foto: Veranstalter 

SINNTAL – Die CDU Sinntal 
setzte am Samstag, 10. Janu-
ar, ihre Ortsteilbegehungen 
bei Eis und Schnee fort und 
war in Mottgers, Sterbfritz 
und Weichersbach unter-
wegs. 
   In Mottgers wünschten sich 
die Bürger mit Blick auf Kos-
ten für die Straßenerschlie-
ßung im Neubaugebiet mehr 
Transparenz und eine bessere 
Kommunikation mit den Be-
troffenen. CDU-Vorsitzender 
Janik Steinmacher hierzu: 
„Bürger dürfen nicht vor voll-
endete Tatsachen gestellt 
werden, sondern müssen ak-
tiv eingebunden und insbe-
sondere frühzeitig informiert 
werden. Man kann von kei-
nem Hausbesitzer erwarten, 
einfach mal so mehrere Zehn-
tausend Euro liegen zu ha-
ben.“ Angesprochen wurde 
auch eine gesperrte, da bau-
fällige Brücke über die Sinn. 
Die Brücke sei für Landwirte 
jedoch wichtig, um zu ihren 
Feldern und Äckern zu gelan-
gen. CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Andreas Heil äußerte 
hierzu, dass er bei der Ge-
meindeverwaltung nachha-
ken wolle.  
   In Sterbfritz stand vor allem 
die zeitnahe Inbetriebnahme 
des neuen Kindergartens im 

Vordergrund – auch um zu-
sätzliche Kosten bei weiterer 
Verzögerung zu vermeiden. 
Als weiteres Thema wurde 
die Umgestaltung des Um-
felds der Mehrzweckhalle an-
gesprochen. Janik Steinma-
cher betonte in diesem Zu-
sammenhang: „In vielen Ge-
sprächen wurde mir mitge-
teilt, dass erst einmal der In-
nenbereich der Mehrzweck-
halle in Ordnung gebracht 
werden soll, bevor man au-

ßen anfängt. Die Halle ist ein-
fach nicht funktional und 
sollte es unserer Ansicht 
nach werden.“ In Weichers-
bach beeindruckte die CDU 
unter anderem der seit nun-
mehr 30 Jahren ehrenamtlich 
errichtete und gepflegte 
Spielplatz Neumühle, der ein-
drucksvoll zeigt, was ehren-
amtliches Engagement leis-
ten kann.  
    Ebenfalls großen Eindruck 
hinterließ die Entwicklung 

und das Engagement der Wei-
chersbacher Feuerwehr. Mit 
überwiegend jungen Aktiven, 
umfangreicher Teilnahme an 
Weiterbildungen sowie einer 
großartigen Nachwuchsar-
beit wird hier nicht nur die 
Zukunft gesichert, sondern 
auch wertvolle soziale Arbeit 
geleistet.  
   Der Erhalt dieses Standorts 
ist aus Sicht der Sinntaler 
Christdemokraten klar wün-
schenswert.  BWB

Unterwegs in Mottgers, Sterbfritz und Weichersbach

CDU Sinntal hört zu und kümmert sich

Bei Eis und Schnee setzte die CDU Sinntal ihre Ortsteilbegehungen fort und war in Mottgers, 
Sterbfritz und Weichersbach unterwegs.    Foto: CDU 

ALTENGRONAU – Der Umzug 
der Alegrüner Fosenöchter 
zieht am Samstag, 7. Februar,  
ab 14.11 Uhr durch den Ort, 
anschließend findet eine gro-
ße Party im Festzelt statt.  
   Mit großer Vorfreude bli-
cken die Veranstalter auf die 
mittlerweile elfte Auflage 
dieses Umzugs, der längst zu 
einem festen und beliebten 
Bestandteil der regionalen 
und überregionalen Fa-

schingsveranstaltungen ge-
worden ist. 
   In diesem Jahr dürfen sich 
Besucher auf eine leicht ver-
änderte Streckenführung 
freuen, ohne dass der Umzug 
seinen vertrauten Charakter  
verliert. Die Aufstellung be-
ginnt im Gewerbegebiet „Am 
Elmacker“. Von dort aus zieht 
der närrische Umzug auf Hö-
he des Nettomarktes auf die 
Frankfurter Straße weiter 

und findet schließlich sein 
Ende im Bereich der Ulrich-
von-Hutten Straße auf Höhe 
der evangelischen Kirche. 
Entlang der gesamten Strecke 
sind alle Gäste eingeladen, 
das bunte Spektakel mitzuer-
leben und gemeinsam mit 
den Aktiven die fünfte Jahres-
zeit zu feiern. Im Anschluss 
an den Umzug geht die Feier 
in gewohnter Weise weiter. 
Auf dem Festplatz lädt das ge-

schmückte Festzelt zur gro-
ßen Faschingsparty ein, bei 
der ausgiebig getanzt und ge-
feiert werden kann. Wichtig 
für alle Besucher ist hierbei 
der Hinweis, dass aufgrund 
behördlicher Auflagen eine 
Alters- und Ausweiskontrolle 
durchgeführt wird. Der Ein-
lass zur Veranstaltung am 
Festplatz ist daher aus-
schließlich mit gültigem Aus-
weis möglich.  BWB

Alegrüner Fosenöchter laden zum 11. Faschingsumzug ein

 Pure Vorfreude in Altengronau

STERBFRITZ – Die Jahreshaupt-
versammlung des Förderver-
eins der Freiwilligen Feuer-
wehr Sterbfritz und der öf-
fentlich-rechtlichen Feuer-
wehr Einsatzabteilung Sterb-
fritz/Weiperz findet am Frei-
tag, 6. März, um 20 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus in 
Sterbfritz statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem die Wahl des Wehr-
führers und seines Stellver-
treters sowie Ernennungen 
und Übernahmen in die Ein-
satzabteilung.  BWB

Ernennungen und 
Übernahmen

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

sicher – gewohnt – andersFinanz-Service
Versicherungsmakler GmbH

25 Jahre ausgezeichnete
Geschäftsentscheidungen

www.strott-finanzdienste.de
06664 / 40 35 010
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Sie erreichen uns unter:

Seit mehr als 40 Jahren kümmern sich die Mitglieder des NABU Mernes/Jossatal um die wert-
volle Wacholderheidefläche.  Foto: NABU 

MERNES – Traditionell im Ja-
nuar erklimmen Naturschüt-
zer den 465 Meter hohen Sta-
cken bei Mernes. Viele von ih-
nen tragen dicke Arbeits-
handschuhe und Astscheren, 
manche sehr große Gartensä-
cke. Und einige wenige sogar 
altertümlich anmutende 
Holzhacken, die seit mehr als 
40 Jahren im Einsatz sind. 
Auf dem Berg angekommen 
ging es auch in diesem Jahr 
dem Ginster an den Kragen, 
um eines der letzten Wachol-
derheide-Vorkommen der Re-
gion vor der Verbuschung zu 
schützen. „Hier oben ist wirk-
lich Ruhe und eine ganz an-
dere Atmosphäre. Ich fühle 
mich fast wie in einem ande-
ren Land. Die Landschaft 
sieht doch aus wie in Italien“, 
meinte Michel, der das erste 
Mal beim Arbeitseinsatz der 
NABU-Gruppe Mernes/Jossa-
tal mit dabei war. Recht hat 
er.  Auf der waldfreien, sandi-
gen Bergkuppe ragen nur ein-
zelne urwüchsige Wacholder-
greise in den Himmel. Im 
Sommer stoben hier unzähli-
ge Blauflügelige Ödland-
schrecken auf. Im Herbst er-
strahlen die Flächen in den 
zarten Lila- und Rottönen der 
lichthungrigen Besenheide. 
Damit das so bleibt, entfer-

nen die Vereinsmitglieder re-
gelmäßig überwuchernde 
Pflanzen wie Ginster und 
Brombeeren. Auch die Kinder 
der Naturschutzjugend (NA-
JU) packen gern mit an, zie-
hen kleine Kiefernsämlinge 
aus dem Boden oder bauen 
Steinhaufen für die zahlrei-
chen Eidechsen. Das Wetter 
spielte ebenso mit. Der unge-
wöhnlich NABU-blaue Him-
mel, der strahlende Sonnen-
schein und die fantastische 
Aussicht sorgten für gute 
Laune. Anregende Gespräche 

taten ihr Übriges. Nach und 
nach füllten sich die Big Bags, 
nach und nach zeigte sich die 
volle Schönheit der Heideflä-
che. Ausgesprochen gesellig 
wurde es dann im NABU-Mo-
bil. Regelmäßig nutzen die 
Naturschützer den restau-
rierten Bauwagen auf dem 
Vereinsgelände in Mernes, 
um sich fachlich auszutau-
schen sowie die nächsten Ak-
tionen zu planen – oder wie 
an jenem Nachmittag, um 
einfach gemütlich beieinan-
derzusitzen.  BWB

NABU-Mitglieder pflegen Wacholderheide

Holzhacken sind seit 

40 Jahren im Einsatz

Der Ginster wurde entfernt, um ein Verbuschen der Fläche zu 
verhindern.  

Was wäre das Leben ohne Hoffnung?
Es lebte nichts, wenn es nicht hoffte.

Friedrich Hölderlin

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Wir sind traurig, dass du gingst, aber dankbar, dass es dich gab.

Wir trauern um

GerrerhhrrhaahharraarddrrdHecceckkcckmmkkmaammannaannnnnn
* 3. Juli 1951 † 24. Januar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Marlies

Bastian, Laura, Lena und Robin

Markus, Andrea, Emma und Johanna

Ewald und Gunda

Issi und Zvonko

Sigrid und Alexandra

sowie alle Angehörigen

Vollmerz, Ringstraße 29

Die Trauerfeier mit Beisetzung findet am Freitag, den 6. Februar 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Vollmerz statt.

Als Gottttt sah, dass derWeg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim!“

Karl-Josef Potocnik
* 11. Oktober 1949 † 19. Januar 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

DeineMoni
Conny und Tottttt mit Max
Andreas und Lena
mit Benjamin und Louis
Gerttrtrud, Lars und Nils
sowie alle Angehörigen

Der Trauergotttttesdienst findet amMitttttwoch, den 11. Februar 2026, um 14 Uhr in der
katholischen Kirche St. Peter und Paul in Salmünster stattttt. Anschließend erffrfolgt die
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof. Von Beileidsbekundungen am Grab bittttten wir
höflich abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Immer, wenn wir von dir erzählen, fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.

Unsere Herzen halten dich umfangen, so, als wärst du nie gegangen.

Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Ediidittiithhtth Thoohomaamassaas
geb. Niebling

* 5. Juni 1946 † 14. Januar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Klaus

Ramona mit Familie

Tanja mit Familie

Torsten

Michael mit Alexander

sowie alle Angehörigen und Freunde

Schlüchtern

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

den 5. Februar 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, ist eine wunderbare Sache.
Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

GeeGerreerttrrtruurud Neiieiddiidhaaharraarddrrdttddt
geb. Neidert

* 9. Oktober 1944 † 24. Januar 2026

In Liebe

Dein Dieter

Deine Töchter Heike

und Tamaramit Familien

Kondolenzadresse: Besta!ungsinstitut Ruppel, Bad Sodener Straße 11,
63628 Bad Soden-Salmünster, c/o Gertrud Neidhardt

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung "ndet amDienstag, den 10. Februar 2026,
um 14 Uhr auf dem Friedhof Salmünster sta!.

Es ist Erlösung, sagt der Verstand. Es ist zu früh, sagt das Herz. Du fehlst, sagt die Liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,

unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Leo Desch
* 8. September 1957 † 15. Januar 2026

In Liebe

Deine Elisabeth

Deine Töchter

Verena und Magdalena mit Familien

Deine Geschwister mit Familien

sowie alle Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,

den 6. Februar 2026, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche zu Mernes statt.
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36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Dein Leben mussten wir loslassen, aber in

unseren Herzen halten wir dich für immer fest.

Herzlichen Dank ...
allen, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und
ihre Verbundenheit und ihr Mitgefühl auf so liebevolle
und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Sippel die würdige Gestaltung
des Requiems und der Beisetzung;

dem Bestattungsinstitut Nowak für die
einfühlsame Begleitung

sowie dem Gasthaus Zum Hirsch für die
Ausrichtung des Trösters.

Im Namen aller Angehörigen

Silvia und Rainer Henrich

Bad Soden-Salmünster, im Januar 2026

Angela
Mathes

geb. Freund

* 17. April 1937
† 24. November 2025

Danksagung

Katharina „Käthche“ Limpert
geb. Schmidt

* 19. April 1940 † 7. Dezember 2025

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn

und Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied genommen und ihre Anteilnahme

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Besonderen Dank

Frau Pfarrerin Unverzagt für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier mit Urnenbeisetzung;

dem Bestattungsinstitut Gold für die hilfreiche Unterstützung in der schweren Zeit;

dem Blumenhaus Kreß für den stilvollen Blumenschmuck;

dem Landgasthof Druschel für die Ausrichtung des Trösters;

dem gesamten Team des Pflegeheims Dorea in Steinau für die liebevolle Pflege.

Im Namen aller Angehörigen

Bärbel, Sabine und Stefan mit Familien

Schlüchtern-Wallroth, im Januar 2026

Herzlichen Dank ...

sagen wir allen, die uns in stiller Trauer begleitet
und ihre Anteilnahme in so liebevoller Weise
zum Ausdruck gebracht haben.

Unser besonderer Dank gilt

Herrn Pfarrer Scheffler für die persönliche
Gestaltung des Requiems und der Beerdigung;

Birte Müller-Dietrich von der Pietät Müller -
liebevoll bestatten für die einfühlsame Begleitung

sowie der Hausarztpraxis Dr. Lambrecht und der Caritas,
die Andreas über viele Jahre hinweg sehr gut unterstützt
haben.

Im Namen aller Angehörigen

Birgit Hohmann

Ulmbach, im Januar 2026

Andreas
Hohmann

* 10. März 1961
† 18. November 2025

Eines Menschen Heimat ist auf keiner Landkarte zu finden,

nur in den Herzen der Menschen, die ihn lieben.

Herzlichen Dank ...

dem Team der Diakonie Station Steinau für

die liebevolle Pflege während der letzten Jahre;

Herrn Pfarrer Kroker für die würdevolle

Gestaltung der Trauerffrfeier;

Natalia Schmerffrfeld für die musikalische Begleitung

sowie dem Team des Bestatttttungsinstitutes Ruppel

für die einfühlsame und kompetente Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Gerttrtraude Hintz

Steinau an der Straße, im Januar 2026

Leo Hintz
* 17. Mai 1934

† 22. Dezember 2025

Wir danken …

allen, die unserer lieben Verstorbenen

im Leben Freundschafttft und Herzlichkeit

schenkten, sich mit uns in stiller Trauer

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in

so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

In Namen aller Angehörigen

Kerstin, Andrea,

Bernd und Heiko mit Familien

Fleschenbach, im Januar 2026

Irmgard Hofmann
geb. Bartel

* 24. 6. 1947 † 13. 12. 2025

Herzlichen Dank
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Es gibt Kraft, so viel
Anteilnahme zu finden. Jeder neue Tag nach ihrem Tod macht uns bewusst,

wie sehr sie fehlt. Wir haben dankbar erfahren, wie viele Menschen sie geschätzt
und geliebt haben. Wir danken allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten

und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
In den Stunden des Abschieds waren wir nicht allein.

Moniinikkiikaakka Schhchuuhhuccuuchhcch
geb. Deckwerth

* 6. Januar 1967 † 15. Dezember 2025

Im Namen aller Angehörigen

Heinrich

Rika und Mirja

Birstein, im Januar 2026

Herzlichen Dank ...

sagen wir allen die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre

liebevolle Anteilnahme auf vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir der Tagespflege „Mobil“

in Schlüchtern für die fürsorgliche Betreuung

sowie dem Beerdigungsinstitut Hohmann für die

hilfreiche und kompetente Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Gerhard und Heike

Vollmerz, im Januar 2026

Margit
Weining
* 4. Juli 1940

† 16. Dezember 2025

Es ist nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie der richtige Tag, es ist nie alles gesagt, es ist immer zu früh.
Und doch sind da Erinnerungen, Gedanken, Gefühle schöneMomente, die einzigartig und unvergessen

bleiben. DieseMomente gilt es festzuhalten, einzufangen und imHerzen zu bewahren.

Karrariirrinniin Ochhchsshhs
geb. Ziegler

* 23. Februar 1947 † 25. Januar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Karl
Holger und Ulrike
Andrea undMichael
Patrick undMiriammit Louis und Laurina
Michelle undManuel mit Romeo und Rosalie
Tobias und Inamit Ottttto und Kurttrt
Selina und Timmit Aaron

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

den 5. Februar 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Jossa stattttt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bittttten wir höflichst Abstand zu nehmen.
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Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Unter dem Motto  „Gemein-
sam statt einsam“ wurden in 
den Stadtteilen Bad Soden 
und Salmünster Babbelbänke 
aufgestellt. Die Initiative ent-
stand nach der Idee von Ute 
Kehl durch die engagierte 
Gruppe „Gemeinsam aktiv“ 
in Kooperation mit der Stadt-
verwaltung und dem Bauhof.  

Babbelbänke sind mit dem   
gut sichtbaren Hinweis verse-
hen: „Babbelbank – wer hier 
Platz nimmt, möchte sich un-
terhalten“. Sie sollen Men-
schen jeden Alters ermuti-
gen, miteinander ins Ge-

spräch zu kommen, und sind 
damit weit mehr als ein Sitz-
platz – sie werden zu lebendi-
gen Treffpunkten, an denen 
neue Kontakte entstehen, Ge-
meinschaft wächst und spon-
tane Begegnungen möglich 
sind. 

Die Vorteile der Babbelbän-
ke liegen für die Stadt auf der 
Hand. Sie fördern die direk-
ten Kommunikation. Ohne 
digitale Hürden bieten Bab-
belbänke eine einfache Mög-
lichkeit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und Be-
ziehungen zu pflegen. Sie 
leisten einen Beitrag gegen  

die Einsamkeit. In einer zu-
nehmend anonymisierten 
Gesellschaft schaffen die Bän-
ke Orte, an denen neue Kon-
takte geknüpft werden kön-
nen.  

Die Babbelbänke beleben 
den öffentliche Raum, indem 
sie zum Verweilen einladen, 
die Stadt attraktiver machen 
und ein aktives Miteinander 
fördern. Ob mit Nachbarn, 
Passanten oder neuen Gesich-
tern – Gespräche ergeben 
sich hier ganz natürlich. 

Standorte im Stadtteil Bad 
Soden sind  der Kurpark, der 
Blaue Platz und an der Salz 

(Sodener Seite);  Standorte im 
Stadtteil Salmünster sind  im 
Schleifrashof und in der Fran-
ziskus-Ruh. 

Jeder ist eingeladen, Platz 
zu nehmen, ins Gespräch zu 
kommen und die Idee weiter-
zutragen. Passend zur Idee 
der Babbelbänke findet jeden 
ersten Montag im Monat von 
14.30 bis 16 Uhr der Plauder-
treff im Generationentreff 
Bad Soden-Salmünster statt. 
Jeder ist willkommen. Ob 
Wandern, Radfahren, Ausge-
hen oder einfach nur nette 
Gespräche – gemeinsam 
macht es mehr Spaß.  BWB

Babbelbänke fördern Begegnung und Gemeinschaft

 „Gemeinsam statt einsam“ 

Bürgermeister Dominik Brasch (rechts) nutzte bereits die Möglichkeit auf der Babbelbank mit Benno Grotenbreg (weiter von 
rechts), Maria Mühlum, Ingrid Meiler und Frank Dings ins Gespräch zu kommen.     Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster 

WALLROTH – Der Turnverein 
1861 hatte zum Neujahrs-
empfang in den Landgasthof 
Druschel nach Wallroth ein-
geladen, wo Vorsitzender Jörg 
Heim rund 50 Gäste begrüß-

te. Zu Beginn seiner Rede 
dankte er allen Übungslei-
tern, Helfern, Abteilungslei-
tern und seinen Vorstands-
kollegen für ihre geleistete 
Arbeit für den Verein und lob-
te die harmonische Zusam-
menarbeit. 

Heim hielt einen kurzen 
Rückblick auf das abgelaufe-
ne Jahr und griff einige Höhe-
punkte wie die Teilnahme am 
Deutschen Turnfest, die 
Fahrt der Radabteilung nach 
Cesenatico sowie die Freizeit-
fahrt der Ski- und Mountain- 
Abteilung nach Ischgl auf. 
Auch die Einladung der Dan-
ce Company zum Internatio-
nalen Tanzfestival del Sole in 
Italien wurde erwähnt. 

Als die „Neuen“ im Füh-
rungsteam des Turnvereins 

begrüßte er die Abteilungslei-
ter Sebastian Merkel ( Volley-
ball) und Joachim Drews 
(Tischtennis). Der neue 2. 
Vorsitzende Marcus Bös wur-
de ebenfalls vorgestellt. 

Heim gab einen Ausblick 
auf das anstehende 165-jähri-
ge Bestehen des Turnvereins, 
einer der ältesten Vereine in 
Schlüchtern. Im Rahmen des 
Jubiläums soll am 12. Sep-
tember unter dem Motto „Ein 
Verein stellt sich vor“ eine 
Hallensportschau in der 
Großsporthalle in Schlüch-
tern stattfinden. Alle Abtei-
lungen und Unterabteilun-
gen präsentierten sich in ei-
nem mehrstündigen Sport-
programm. Auch die Dance 
Company werde in diesem 
Rahmen ihr 35-jähriges Be-

stehen feiern. Es werde ein 
großes Stelldichein beim 
Turnverein Schlüchtern ge-
ben. „Bei solch einem Event 
ist Teamarbeit gefragt, die 
beim TV hervorragend funk-
tioniert“, konstatierte Heim. 

Eine besondere Ehrung er-
hielt das langjährige Turn-
vereinsmitglied Karin Hage-
dorn. Sie absolvierte im ho-
hen Alter von 84 Jahren ihr 
46. Sportabzeichen in Folge. 
Heim überreichte ihr einen 
Blumenstrauß und wünscht 
ihr weiterhin viel Erfolg und 
gutes Gelingen, denn Hage-
dorn strebe das 50. Sportab-
zeichen an.  BWB

Neujahrsempfang im Landgasthof in Wallroth

TV Schlüchtern wird 165 Jahre alt

Jörg Heim überreichte Karin Hagedorn einen Blumenstrauß 
und würdigte ihre sportliche Leistung.  Foto: TV Schlüchtern 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der katholische Kirchenchor 
St. Laurentius Bad Soden fei-
ert in diesem Jahr, am 10. 
Mai, sein 130-jähriges Beste-
hen.   

Die Sängerinnen und Sän-
ger suchen Menschen, die da-
ran interessiert sind, diesen 
Tag mitzugestalten und laden 
ein, die Proben für den Fest-

gottesdienst und die anschlie-
ßende Matinee zu besuchen. 

Geprobt wird jeden Diens-
tag um 18.30 Uhr im  Maximi-
lian-Kolbe-Haus in der Stol-
zenthalstraße 19 in Bad So-
den-Salmünster.  BWB 

Kontakt 
Steffi Nix, Telefon (06056) 
4556

Kirchenchor feiert 130-jähriges Bestehen

Sängerinnen und 
Sänger gesucht

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann
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IMMOBILIEN

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung
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l Schimmelgutachten

l Bau- u.
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l Leckageortung
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…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a
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Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de
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Rufen Sie uns an: (0661) 280-300

Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 

zu mir passt?

Hoch motiviert und voller Tatendrang trafen sich die Musiker 
des Musikvereins Salmünster mit ihrem Dirigenten Hendrik 
Dorn im Generationentreff Salmünster, um das Galakonzert 
vorzubereiten. Einer der Höhepunkte ist „The Legend of Ma-
racaibo”. In dieser Originalkomposition für Blasorchester wird 
die Seeschlacht bei Vigo im Jahr 1702 intensiv und kraftvoll 
beschrieben. Ebenfalls im Programm sind unter anderem ein 

Rockmedley der Rolling Stones, eine neue Polka von Kurt Gä-
ble, ein Konzertmarsch der in Blasorchesterkreisen sehr be-
kannten „Kaiser Musikanten“ sowie weitere für das Orchester 
anspruchsvolle und gleichzeitig unterhaltsame Konzertwer-
ke. Das Konzert findet am Samstag, 28. Februar, um 19.30 Uhr 
im Spessart-Forum statt. Karten zum Preis von 10 Euro sind bei 
allen Musikern des Vereins erhältlich.  Foto: privat

Musikverein Salmünster bereitet sich auf Galakonzert vor

SCHLÜCHTERN – Das VdK-Büro 
in Schlüchtern ist auch in die-
sem Jahr meist zwei Mal im 
Monat besetzt. 

An den Büro-Tagen können 
ohne Terminvereinbarung 
Anträge und Unterlagen ab-
gegeben oder Mitgliedsanträ-
ge ausgefüllt werden. Es fin-
det allerdings keine Beratung 
durch Sozialjuristen statt. 

Aus personellen Gründen 
können derzeit keine Bera-
tungstermine in Schlüchtern 
angeboten werden. Diese fin-
den in Gelnhausen oder Fulda 
ausschließlich nach Termin-
vereinbarung statt. Termine 
in Gelnhausen gibt es Montag 
bis Donnerstag jeweils von 10 
bis 12 Uhr unter Telefon 
(06051) 5345310 oder per E-
Mail: beratung.kv- 
gelnhausen@vdk.de. 

Neu in unserem Angebot 
sind die Beratungen nach Ter-
minvergabe in Fulda. Diese 
findet montags bis donners-

tags von 8.30 bis 12.15 Uhr, 
montags zusätzlich von 13 
bis 17 Uhr, unter Telefon 
(0661) 8339941 statt oder per 
E-Mail: beratung.kv-fulda@ 
vdk.de. An folgenden Tagen 
ist das VdK-Büro im KuBe, 1. 
Stock, Raum „Georg Flem-
mig“, vormittags von 10 bis 
13 Uhr besetzt: 2. Februar; 2. 
März; 20. April.; 6. Juli; 3. Au-
gust; 7. September; 5. Okto-
ber; 2. November und am 7. 
Dezember.  Die Nachmittags-
sprechstunden von 15 bis 18 
Uhr finden am 16. Februar; 
16. März; 22. Mai; 22. Juni; 20. 
Juli; 17. August; 21. Septem-
ber; 19. Oktober und am 19. 
November statt.  BWB

Keine Beratungstermine in Schlüchtern 

VdK-Büro zwei Mal im 
Monat geöffnet

ALTENGRONAU – Wegen des 
Faschingsumzugs, der sich 
am Samstag, 7. Februar, 
durch Altengronau schlän-
gelt, wird die Ortsdurchfahrt 
(Frankfurter Straße) in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr voll ge-
sperrt. Die Umleitung erfolgt 
über Mottgers – Sterbfritz – 
Breunings – Neuengronau 
und umgekehrt. Die Gemein-
de Sinntal bittet um Beach-
tung. Weitere Infos unter der 
(06664) 80-115 und -116 sowie 
per E-Mail: ordnungsamt@ 
sinntal.de. BWB

Ortsdurchfahrt 
gesperrt

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
nächste Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
findet am Montag, 2. Februar, 
um 19.30 Uhr im Spessart Fo-
rum Kultur, Frowin-von-Hut-
ten-Straße 5, in Bad Soden 
statt. Zuvor, um 18.30 Uhr, 
treffen sich die Mitglieder des 
Haupt- und Finanzausschus-
ses am selben Ort zu einer Sit-
zung. BWB

Zwei Sitzungen

BAD SODEN – Die Veranstal-
tung mit Uwe Spinder im 
Spessart Forum am 1. Februar 
fällt krankheitsbedingt aus. 
Ein neuer Termin wird be-
kannt gegeben.  BWB

Veranstaltung ist 
abgesagt

STELLENMARKT

Unser Ziel ist, Menschenmit Krankheiten und Behinderungen ein

selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. Wir sind ein gemeinnütziges

Unternehmen der Selbsthilfe Körperbehinderter Hanau / Gelnhausen e.V.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

TEILHABEASSISTENT*INNEN in Teilzeit (m/w/d)

Beschä!igungsort: Ausgewählte Schulen im Main-Kinzig-Kreis

in Wohnortnähe

SHK SERVICE gemeinnützige GmbH, Am Rathaus 65b, 63526 Erlensee

Was bringen Sie mit: Was bieten wir Ihnen:

• Pädagogische oder pflegerische

Erfahrung - eine Ausbildung ist

nicht erforderlich

• Teamfähigkeit /

Konfliktfähigkeit

• Gute Deutschkenntnisse in

Wort und Schri!

• Erfahrung in der Betreuung oder

Pflege behinderter Menschen

ist wünschenswert, aber nicht

Bedingung

• Einarbeitung und Anleitung

durch Fachkrä!e

• Supervision

• Regelmäßige Fortbildungen

• Teilzeitbeschä!igung -

beim Zeitumfang können

Ihre Wünsche berücksichtigt

werden

• Tätigkeit überwiegend

vormittags

• Alle Schulferien bezahlt frei

GEMEINSAM BRÜCKEN BAUEN
Hilfe für Menschen mit Behinderung

SERVICE
gemeinnützige GmbH

Was wir uns wünschen, ist ein*e Mitarbeiter*in mit Einfühlungsvermögen,

die einen rücksichtsvollen und altersgerechten Umgangmit Kindern und

Jugendlichen pflegt und kritik- und konfliktfähig ist.

Bitte bewerben Sie sich nur online

auf unserer Webseite:

www.shk-service-ggmbh.de/bewerbung.php

Ansprechpartnerin: Frau Göbel

Tel.: 06183 9152-118

Teilzeit

PARFÜMERIEVERKÄUFER
MIT FACHKENNTNISSEN (M/W/D)
Teilzeit

VERKAUFSBERATER DROGERIE
(M/W/D)
Teilzeit

VERKAUFSBERATER SCHREIBWAREN
(M/W/D)
Teilzeit

VERKAUFSBERATER SPIELWAREN
(M/W/D)

Für unsere Filiale in 36119 Neuhof, Fuldaer Straße 41
suchen wir zum 01.04.2026

Werden Sie Teil unseres Teams.
Jetzt bewerben auf
mueller.de/karriere

Gemeinnützige Wohnungsbau-

Genossenschaft Wächtersbach eG

Unsere Genossenschaft wurde im Jahr 1949 gegründet. Wir sind
tätig im Sinne des Genossenschaftsgedankens. Aktuell verwalten und
unterhalten wir 346 Wohn- und Gewerbeeinheiten im eigenen Bestand.

Zum 01.04.2026 bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt, suchen wir
für unsere Verwaltung, unbefristet in Vollzeit / Teilzeit (30 Wochen-
stunden), einen

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen per E-Mail.
Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer Home-
page unter: https://gewobau-waechtersbach.de

Poststr. 53 a, 63607 Wächtersbach, Tel. 06053-1809

Mitarbeiter für unsere Verwaltung /
Immobilienverwaltungsfachkraft /

Immobilienkauffrau / -mann (w/m/d).

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Schlüchtern: Stadt

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth

Stellenausschreibung

Ausbildung 2026

Bei der Gemeinde Sinntal sind für das Ausbildungsjahr 2026 folgende

Ausbildungsplätze zu besetzen:

- Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)

- Praxisintegrierte Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher (m/w/d)

- Umwelttechnologe/in für Wasserversorgung (m/w/d)

- Ausbildung zur/zum Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d)

Genauere Informationen bzw. die vollständigen Stellenausschreibungen

finden Sie auf unserer Homepage unter

www.sinntal.de/aktuelles/stellenausschreibungen
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SCHLÜCHTERN/STEINAU/SINN-

TAL –  Ende des vergangenen 
Jahres gründete sich der Orts-
verband  Schlüchtern, Stei-
nau, Sinntal der Partei Die 
Linke. Einstimmig wurde ent-
schieden, für die anstehende 
Aufbauarbeit einen Rat zu 
bilden, damit sich verschiede-
ne Menschen an den anste-
henden politischen Entschei-
dungen und Aufgaben beteili-
gen können. 

Dem Ortsrat gehören Da-
niel Trautwein, Nils Richber, 
Lilli Schwarz und Gideon 
Gold an. Außerdem  wurde ei-
ne Liste für die Kommunal-
wahl in Schlüchtern gewählt, 
an deren Spitze Daniel Traut-
wein steht. Der 26-Jährige ist 
gelernter Zerspanungsme-
chaniker und tritt als Jugend-
kandidat der Linksjugend 

[’solid] an, in der er auch als 
Landessprecher des Landes 
Hessen fungiert. Nils Richber, 
der den zweiten Listenplatz 
einnimmt, ist Doktorand in 
Religionsphilosophie. Auf 
Platz 3 steht Gideon Gold.  

Die zehn Personen umfas-
sende Liste sei ein Signal da-
für, dass linke Politik auch im 
ländlichen Raum Gestalt an-
nehmen und Unterstützung 
gewinnen könne, schreiben 
die Verantwortlichen in einer 
Pressenotiz. 

Der neue Verband setze 
sich dafür ein, Probleme, die 
alle etwas angingen, konse-
quent zur Sprache zu bringen 
und ein Verständnis für ihre 
Ursachen zu entwickeln, um 
sich auch auf der lokalen, 
kommunalpolitischen Ebene 
ein gemeinsames Stück Frei-

heit zu erobern.  Das Pro-
gramm dafür, so heißt es in 
der Pressemitteilung,  bein-
halte Ansätze, um die grund-
legenden materiellen Proble-
me des Alltagslebens auf soli-
darische Weise und langfris-
tig anzugehen – von den 
Mietkosten über eine men-
schenfreundliche Gestaltung 
des öffentlichen Raums bis 
zum Nahverkehrsangebot. 
Aber auch die Bildungs- und 
Kulturarbeit, sowie die Schaf-
fung von Möglichkeiten zur 
politischen Mitwirkung gehö-
ren für den Ortsverband der 
Linken wesentlich zu dem, 
was eine Region lebenswert 
mache.  BWB

Die Linke stellt Liste für Kommunalwahl auf

Probleme konsequent zur 
Sprache bringen

 Dem Ortsrat gehören an: (von links) Daniel Trautwein, Nils 
Richber, Lilli Schwarz und Gideon Gold.  Foto: Partei 

Die Muthig Leitungsbau, Spezialtiefbau, 
Bohrtechnik GmbH hat eine Spende in Höhe 
von 5. 000 Euro an die Freunde und Förderer 
zur Unterstützung der Palliativstation in  
Schlüchtern übergeben. Bei der Schecküber-

gabe: (von links) Siegfried Rückriegel (Freun-
de und Förderer), Dr. Diana Mäser (Ärztliche 
Leiterin Palliativstation), Michael Muthig 
(Muthig GmbH), Christian Quack (Geschäfts-
führer der Main-Kinzig-Kliniken).  Foto: privat

Mit 5.000 Euro die Palliativstation in Schlüchtern unterstützt

Der Turnverein Soden-Stolzenberg erweitert sein Kursange-
bot .  Foto: Verein 

BAD SODEN – Der Turnverein 
Soden-Stolzenberg erweitert 
sein Kursangebot in Bad So-
den. Seit 13 Jahren wird die 
Tanzgruppe „Wild Fires“ er-
folgreich von Trainerin Chris-
tine Keidel geleitet. 

Künftig richtet sich das 
Training noch gezielter an 
unterschiedliche Altersgrup-
pen. Die älteren Tänzer und 
Tänzerinnen ab 14 Jahren 
werden weiterhin von Chris-
tine Keidel betreut. Das Trai-
ning findet wie gewohnt 
mittwochs von 17.30 bis 
18.30 Uhr statt. Neu im Kon-
zept ist ein zusätzliches An-
gebot für 10- bis 13-Jährige 

donnerstags von 17 bis 18 
Uhr. 

Die neue Trainerin Liudmy-
la Abaieva ist eine erfahrene 
Tanztrainerin, die bereits 
zahlreiche Auftritte mit ihrer 
ukrainischen Kindergruppe 
„Lalila“ geleitet hat. Der neue 
Kurs startet am Donnerstag, 
5. Februar. Mit ihrer Erfah-
rung bringt Liudmyla Abaie-
va frische Impulse in die 
Tanzarbeit der  „Wild Fires“ 
ein und wird auch öffentliche 
Auftritte begleiten. Trainiert 
wird im Gymnastikraum im 
Turnerweg 5 in Bad Soden. 

Interessierte Mädchen und 
auch Jungs sind laut Presse-
notiz des Turnvereins einge-
laden, unverbindlich vorbei-
zuschauen und am Training 
teilzunehmen. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.  BWB

Tanzen für 10- bis 13-Jährige

Turnverein erweitert 
sein Kursangebot

Frische Impulse mit 
neuer Trainerin

SINNTAL –   Viele Themen zum 
Jahresbeginn: Sinntals Bür-
germeister Thomas Henfling 
spricht im Januar-Videopod-
cast der Gemeinde über aus-
gebliebene Müllentsorgung, 
neue Radwege sowie einen 
Straßenausbau in Altengro-
nau. „Das neue Jahr begann 
mit einer unerfreulichen Si-
tuation. Denn die Müllentsor-
gung war ein großes Problem. 
Aufgrund von Straßenglätte 
konnten die Müllfahrzeuge 
wohl nicht rausfahren“, be-

richtet der Rathauschef.  
   Mittlerweile sei alles ge-
klärt, erläutert Henfling wei-
ter. Und es gebe auch gute 
Nachrichten bei der Müllent-
sorgung: „Bei der kommen-
den Gemeindevertretersit-
zung soll beschlossen wer-
den, dass Sinntal der Inter-
kommunalen Zusammenar-
beit Abfallwirtschaft bei-
tritt.“ Im Video geht es auch 
um zwei Radwege: den zwi-
schen Weichersbach und 
Oberzell sowie den zwischen 
Altengronau und Neuengro-
nau. Und über eine Straßen-
sanierung in Altengronau 
spricht der Bürgermeister au-
ßerdem. Natürlich weist Tho-
mas Henfling abschließend 
noch auf einige Fastnachts-
veranstaltungen hin. Der 
Bürgermeister appelliert: 
„Seien Sie dabei. Honorieren 
Sie die Arbeit der vielen eh-
renamtlichen Fastnachter.“ 
Den Januar-Videopodcast gibt 
es ab sofort auf der Homepa-
ge der Gemeinde Sinntal, auf 
YouTube sowie auf den Soci-
al-Media-Kanälen des Bürger-
meisters.   BWB

Podcast der Gemeinde Sinntal 

„Honorieren Sie die 
Arbeit Ehrenamtlicher“

Sinntals Bürgermeister Tho-
mas Henfling spricht im Janu-
ar-Videopodcast der Gemein-
de Foto: Gemeinde

Angebote gültig vom
02.02. bis 07.02.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

Bitburger Bier
diverse Sorten, „Stubbi“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,51 �

9.99

RhönSprudel Plus
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,72 �

6.49

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 � Pfand,
1 l = 1,00 �

9.99

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,10 �

10.99

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,50 �

14.99

Ehrenberger
Pilgerstoff
Origii
g
inal,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfd.,
1 l = 1,60 �

5 l,

15.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,37 � 4.49

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,67 �

5.99

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 1,07 � 8.99
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IMPALA

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICH

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de


